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Langzeitfolgen von Trauma und
belastenden Kindheitserfahrungen im Alter
Mitarbeit im SNF-Projekt Ageing in the aftermath of adversity

Das Projekt

Das Projekt «Ageing in the aftermath of adversity» wird vom Schweizerischen
Nationalfonds (SNF) finanziert. Es untersucht die Langzeitfolgen von Trauma und
belastenden Kindheitserfahrungen (Missbrauch, Misshandlung und Vernachlässigung)
sowie die Weitergabe von Verletzlichkeit und Resilienz an die nächste Generation.

Im Praktikum wirkst du daran mit zu untersuchen, wie Trauma und frühe
Belastungserfahrungen die Unterschiedlichkeit der Verläufe bei Betroffenen in der
Schweiz prägen. Das geschieht über drei Kontexte hinweg: fürsorgerische
Zwangsmassnahmen und Fremdplatzierungen, kirchlich geführte Institutionen und die
Herkunftsfamilie.

Das Projekt wird vom Kompetenzzentrum Psychische Gesundheit der OST geleitet (Dr.
Shauna L. Rohner). Es wird in Zusammenarbeit mit der Fakultät für Psychologie der
Universität Basel (PD Dr. Myriam V. Thoma) durchgeführt.

→ Mehr zum Projekt: Altern nach belastenden Kindheitserfahrungen

Deine Aufgaben

Du arbeitest in vielen Phasen der Datenerhebung und -auswertung mit, zum Beispiel:

Dein Profil

Von Vorteil, aber keine Voraussetzung:

Wir bieten

Einblicke in qualitative und quantitative Forschungsmethoden und praktische Mitarbeit
bei der Datenerhebung (Interviews, Fragebogen, klinische Erhebung) in einem
interdisziplinären Forschungsteam. Dazu kommen flexible Arbeitszeiten inklusive
Homeoffice. Alle geleisteten Praktikumsstunden werden als Pflichtpraktikum im
Psychologiestudium angerechnet.

Eckdaten

START
Ab Januar 2027; späterer
Einstieg jederzeit möglich

PENSUM  &  DAUER
20–40 % (flexible Stunden);
Dauer nach Absprache

ARBEITSORT
Hybrid: Datenerhebung vor
Ort in der Deutschschweiz,
andere Arbeiten im
Homeoffice

ANRECHNUNG
Als Pflichtpraktikum im
Bachelor- oder
Masterstudium Psychologie

VERGÜTUNG
Unbezahlt

Bewerbung

Lebenslauf, aktueller
Leistungsnachweis und ein
kurzes Motivationsschreiben
per E-Mail. Bewerbungen
werden laufend geprüft.

KONTAKT

Nina Funke
Doktorandin
nina.funke@ost.ch

Rekrutierung: Unterstützung bei der Rekrutierung älterer Studienteilnehmender aus
den drei Traumakontexten

Datenerhebung: Begleitung der Studienleitung bei Interviews vor Ort in der
Deutschschweiz und Mitwirkung bei standardisierten Fragebogenerhebungen und
strukturierten klinischen Interviews zur Symptomerfassung

Quantitative Auswertung: Mitarbeit an der Auswertung der Fragebogen- und
klinischen Daten

Transkription: Anhören und Transkribieren der Audioaufnahmen sowie Übersetzen
der Transkripte von Schweizerdeutsch auf Hochdeutsch

Qualitative Analyse: Mitarbeit bei der Codierung und Analyse der Interviewdaten
(MAXQDA)

Projektorganisation: Unterstützung der Studienleitung, Organisation von Projekt- und
Interviewunterlagen, Koordination mit dem Team

Bachelor- oder Masterstudium in Psychologie (Praktikum muss anrechenbar sein)

Einwandfreies Verständnis von Schweizerdeutsch

Interesse an Trauma-, Resilienz- und Alternsforschung

Sorgfältige und selbstständige Arbeitsweise

Erfahrung mit qualitativen Methoden (z. B. MAXQDA) und/oder quantitativen
Methoden (z. B. R)
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